
63. P. Grossulariae (Gmel.)

Synon. : Aecidium rubellum ß Grossulariae Gmel., Aec:

fuscum Schum. Puecinia Ribis DC. P. granula

By., P. pulchella Perk.

Auf den Blättern von Ribes Grossularia L., an den ß
des Kjffhäusers und in den Anlagen um Kelbra u. Nordbs

Bisher nur die Aecidienform beobachtet.

teils an den Blättern und hier bald nach oben, bald nach i

gewölbte Flecken erzeugend; teils finden sie sich an den jün

Ästchen und au den Blattstielen, sowie an den jungen V

in linearen Gruppen. Mai und Juni. Sehr selten!

Vom Thüringerwalde erhielt ich diesen Pilz auf Ribes

num L. ohne Angabe des speziellen Standortes.

64. P. fusca (Relhan).

Synon.: Aecidium fuscum Relhan. Aec. Anemones Gmel.

leucospermum DC. Uredo quincunx Strauss.

Auf der Unterseite der Blätter von Anemone nemoro

und Anemone ranunculoides L. durch das ganze Gebiet

wohl nirgends fehlend. Rabeninsel bei Halle, Wälder bei S

bürg, bei Jena, bei Erfurt, Gehofen; im Teilholze bei All

(Fortsetzung folgt.)

Der Holler (Sambucus)
in der Volksmedizin und im Zauberglauben der Sic

Nord-Ungarn von Jos. L. lioluby.

Dafs der Holler auch iL Volksaberglauben, nam
Zaubereien, eine nicht geringe Rolle spielt, auch davo
,b «^""m Bosf.r-Thale im Treutschiner Komitate s

reise. Will ein vom Liebhaber vemachlä^ig!e> <>,\

erla^en^ Madchen, denselben wieder an sich fesse

Verschens bei^ jedem

Wasser gekocht, und
übrig gebliebene Wass
ssen. Zwischen den
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sich auch der Holler, bei dem man das Versehen sagt: „a ty bez,

za mm bez = und du Holler, lauf ihm uach! Derlei Waschun-
gen sollen die Schönheit erhalten, das Ausgiefsen des übrigge-

bliebenen Wassers über einen Rosenstock aber das Verhexen
Beschreien und sonstigen Schaden verhüten.

In Nemes-Podhrad wohnen mehrere gänzlich verarmte und
sich nur durch den adeligen Titel von den übrigen Bauern unter-

scheidende adelige Familien. Einer von ihnen erzählte mir neu-
lich, dafs sein Grofsvater, dem durch Diebe die Bienenstöcke aus-

geraubt wurden, zu einem Beckover „vedomnik" (= Wisser,

soviel als Wahrsager oder Zauberer) gegangen sei, um durch
seine Künste den Dieb ausfindig zu machen. Dieser befahl von
neun Hügelabhängen ebensoviel Hollerstäbe vor Sonnenaufgang
zu brechen, aber weder beim Hin- noch beim Nackhausegehen
irgend einen Bach zu überschreiten, zu Hause den Backofen zu
heizen uud dann die Hollerstäbe in eine Ecke des erhitzten Ofens
zu werfen, dann werde der Dieb kommen. Wirklich soll dann
ein als Dieb bekannter Mann gekommen sein und soll den Be-
schädigten um Vergebung und einen freundschaftlichen Ausgleich

gebeten haben. Diese Fabel erzählte mir mein wackerei' Edel-

mann mit der ernstesten Miene von der Welt, als eine jeden
Zweifel ausschliefsende Thatsache. Höchst selten sieht man
Jlollerbäume in den kleinen Hausgärtchen, die vor den Fenstern
fast eines jeden Häuschens sind; denn, heifst es, Hollerbäume in

der Nähe der Wohnungen gepflanzt oder geduldet,
feil. Die Sage, dafs sich Judas an einem Hollerhü
haben soll, und dals deshalb
^idia ciiirnula Judae Tr.) wachse, ist in unserer Gegend un-
bekannt.

'

Am Vorabende des Johannistages (23. Juni) werden in vielen

hegenden der Slovakei von der Dorfjugend große Johannisfeuer
freiem Felde gebrannt. Die Jugend beiderlei Geschlechtes

JJJ>gt
und läuft um das Feuer und schwingt brennende Strok-

bundel oder alte Besen um den Kopf herum. Beim Nachkause-
«enen winden sieh die Mädchen Blumenbüsche, in welchen auch
*ouerblttten sein müssen. Diese werden unter das Kuplkl-ou

im t
Um den vom Schicksal bestimmten zukünftigen Ehemann

" 1räume erscheinen zu lassen. Die Mädchen schlafen auf
»esen Blumenbüschen bis zum Winter, wo man die Jobannis-
j^uter mit Stroh zu Heckerling zerschneidet und dem Hornvieh

iL ?
ter mischt - Diese Gewohnheit herrscht nach Dobsinskft

1 S°Wer Komit
der slovakischen abergläubischen Gebräu
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